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Haushaltsplanung 2023 – Haushaltsrede  
 
Dankesworte, insbesondere Dank an den Kämmerer Fred Rennholz. 
 
Die Haushaltsplanung 2023 steht erneut vor der großen Herausforderung einen Mittelweg aus Sparen 
und Priorisierung zu finden, der auch eine zukunfts-orientierte Ortsentwicklung ermöglicht, und das mög-
lichst bei einem ausgeglichenen Gesamthaushalt, was wir beim Ergebnishaushalt nicht erreicht haben.   
 
BIO hat sich daher bei der Haushaltsplanung 2023 im Wesentlichen auf die Wieder-Beantragung, Unter-
stützung und Sicherstellung von Haushaltsgeldern für die Umsetzung bereits genehmigter Maßnahmen 
bzw. die Fortführung von laufenden Maßnahmen beschränkt. Hierbei würden wir die Verwaltung bitten, 
dass Alt-Anträge priorisiert abgearbeitet werden, bevor man Neu-Anträge bearbeitet. Sicherheitsrelevante 
Anträge haben selbstverständlich Priorität, wie z.B. die Renovierung der Grundschule.  
Hervorheben möchte ich, dass wir als Ortsgemeinde neben den Pflichtleistungen auch weiterhin frei--
willige Leistungen in großem Umfang tätigen können: von Förderung der Kinder- und Jugendarbeit über 
die Unterstützung der örtlichen Vereine, der Remigius-Bücherei und der Förderung der Kultur- und 
Seniorenarbeit bis hin zu Zuschüssen für die Unterstützung von Maßnahmen zur Barrierefreiheit und zur 
Umweltförderung.    

  
 Von BIO gab es im Rahmen der Haushaltsplanung 2023 zwei Wiederholungsanträge und 

einen Neuantrag zur Budget-Sicherstellung  

 

1) Wiederholungs-Antrag auf Planung von geeigneten Maßnahmen zur barrierefreien 

Verbesserung der Begeh- und Befahrbarkeit der Friedhofswege 

 

Beim Thema Friedhof möchte ich positiv hervorzuheben, dass sich der Friedhofsausschuss am 

2.11.2022 unter Leitung des 1ten Beigeordneten Jürgen Zimmer nach mehrjähriger Diskussion 

und bei nur einer Gegenstimme auf die Einrichtung eines gärtnerbetreuten Memoriamgartens auf 

einem Gräberfeld links des Hauptweges geeinigt hat, so dass die  Mammutbäume erhalten 

werden können. Eine Entscheidung, die auch in der breiten Bürgerschaft sehr begrüßt wurde und 

heute Abend auch mehrheitlich im Rat bestätigt wurde. 

Im Rahmen der konkreten Planung und Umsetzung des gärtnerbetreuten Grabfeldes soll auch 

der aktuelle BIO-Wiederholungsantrag auf Planung von möglichen Maßnahmen zur 

Verbesserung der Begeh- und Befahrbarkeit der Friedhofshauptwege beraten werden. 

 

Wie die aktuelle Diskussion in der letzten Hauptausschusssitzung am 9.11.2022 gezeigt hat, wird 

erfreulicherweise voraussichtlich auch die initiale BIO-Anregung im Friedhofsausschuss am 

2.11.2022 nach dem Beispiel in Waldsee einen Teil des Memoriamgartens als Grabfeld für 

Sternenkinder einzurichten eine Mehrheit finden.  

 

Diese äußerst positive Entwicklung bei der Friedhofsneugestaltung nehme ich zum Anlass an 

den BIO-Antrag vom 21.11.2016 auf Einrichtung eines „Treffpunkt Friedhof“ im Bereich der 

Mammutbäume zu erinnern. Es würde mich sehr freuen, wenn dieser Antrag beraten werden 

würde um evtl. eine Lösung zu finden, wie der Bereich um die Mammutbäume attraktiv und 

würdevoll wie auch passend zum angrenzenden Memoriamgarten gestaltet werden könnte.  
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2) Wiederholungs-Antrag auf Erstellung eines Bepflanzungskonzeptes für alle gemeind-

lichen Grünanlagen  

 

Hier ist es für BIO sehr erfreulich, dass OBM BZ die Fraktionssprecher zusammen mit den 

Mitarbeitern des Bauhofes am 8.12.2022  zu einem ersten orientierenden Gedankenaus-

tausch und Planungstreffen eingeladen hat. Ziel ist es ein klimaangepasstes, nachhaltiges 

und weniger arbeitsintensives und pflegeleichtes Bepflanzungskonzept zur Vorstellung und 

Beratung im Umweltausschuss zu entwickeln.   

 

3) Neuantrag betreffend der geplanten Modernisierung der Zufahrt von der K23 zum 

Binshof-Hotel und dem Naherholungsgebiet um die Binsfeld-Seen 

 

Für BIO war es im Rahmen der Haushaltsplanung wichtig sicherzustellen, dass ein ausreich-

endes Budget für die geplante Modernisierung der Zufahrt von der K23 zum Binshof-Hotel 

eingestellt ist, einschließlich der Markierung einer Spur für Fahrradfahrer.  

Wir danken dem 1ten Beigeordneten Jürgen Zimmer für sein Engagement bei den ersten 

Gesprächen mit dem Tiefbauamt der Stadt Speyer, um eine faire Lösung bei der Kosten-

teilung für diese Maßnahme zu finden.  

 
 Abschließend möchte BIO noch kurz folgende Verwaltungsthemen adressieren: 

 

1) BIO dankt Jürgen Zimmer und der VG-Verwaltung für die erfolgreiche Umsetzung des  

    BIO- Antrages auf  Einrichtung eines Bürgerbüros, welches von der Bevölkerung sehr gut  

    angenommen wird – eine Investition, die sich gelohnt hat. 

2) BIO  möchte auch positiv hervorheben wie schnell die VG-Verwaltung als Konsequenz  

    des fatalen Hackerangriffes auf die Kreisverwaltung aufgrund eklatanter Mängel bei der  

    IT-Sicherheit reagiert hat, um ihre Computersysteme professionell und umfassend gegen  

    einen Hackerangriff abzusichern: fachlich, personell und budgetär.    

3) Nach diesem Lob möchte ich dennoch auch zwei Verbesserungswünsche an die Orts-  

    und Gemeindeverwaltungen äußern: 

o Zur Verbesserung der Transparenz der Ausschuss- und Ratsarbeit wünschen wir uns 

eine zeitnahe Informationspolitik. Ausschuss- und Ratsmitglieder sollten nicht erst auf 

Anfragen oder erst nach Antragstellung über wichtige Entscheidungen und 

Schriftwechsel informiert werden, oder davon sogar zuerst aus der Presse erfahren 

(siehe als Beispiel den BIO-Antrag vom 3. März 2022 auf die sofortige und umfassende 

Offenlage von Unterlagen an die Ausschuss- und Ratsmitglieder bzgl. der angestrebten 

außergerichtlichen Lösung beim Deichneubau inkl. Kostenübersicht der rechtsanwalt-

lichen Kosten für das laufende Klageverfahren der Ortsgemeinde gegen den von der 

SGD Süd planfestgestellten Deichneubau). 

o Es sollte auch ganzjährige Praxis werden, dass die Niederschriften von allen Ausschuss-

Sitzungen rechtzeitig zur Vorbereitung der nächsten Ratssitzung fertiggestellt und im 

RIS eingestellt sind.  

 

Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit. 

 

2 


